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IC meinfen neuLlich, im Yager unjerer Im Slauben gefrennfen eu  en
Brüder jeien Die 3uftände 10 rubig Daß abgefeben DDN Den großen

Iigrfen Des Cvangelif{chen HunDdes un (eines Sübhrers Doehring,
Faum Jtennenswertes inD rür KXatholiken Beachtliches Au berichten ivDare  1
%)Jas ijt inzwij{cdhen anDers geworDden., Zunächft iit in Diejem CEvangelifchen
BunDde (eLb{ft Der 2iderftand Die Ntanieren DPS Bundespräfidenten,
aur Den IDILE Damals binmwiejen, 10 gewachfen, Daß (cOLießlich wDieDder PINP? Dalaft
revolution ausbrach %)Jer ASorftand bat DPesS Sriedens willen jeinen
VDräfidenten Yoehring Pfiva unfreunDlich Durch eine Ileumwabl erjeßt Ills
Antmwmort grünDete Der Seftürzte {oforf einen Segenbun®d, Den Yutberring.
Diefem Segenbund ftellte merEmürDdigermeife DDN Anfang Der HBerliner
„NReichsbote“ als prachrobhr AUT Berfügung (Sebruar JIan Fann Ge-
jpannf jein, IDIe lange Die Cintracht zwilcdhen Doehring un Dem anDders GE>=
arfefen, aber au itarE jelb{therrlichen Daftor Dbilipps balten DICD.

(Ss ijt binlänglich eFannt, Daß 1Im CEvangelifchen Bund jeif Langem zwei
O©trömungen im gebeimen mifeinanDder LANGgEN, eine „einjeifige Sronfftelung
(auf Der einen Geite) gegen Rom ” und auf Der andern eine gemäßigfere Zonarf,
Die bei alem Bemüben Zecdung Des profeitanti{chen HZemwußtfeins DocH
ein friedliches YClebeneinanDderleben mitf Den tatboli  en ASoltsgenoffen ermÜg-
lichen wolte %)ie eritere IDAr mebr im 2elten (NRbeinland, en I$SÜrf-
femberg), 1 anDdere mebr Im Öiten (Schlefien HBrandenburg, Dreußen) DDL-
berr{chenDd Itoch Eurz DOL Dem Aelttrieg, nDde Geptember 1913 IDurCDe auf
Der Seneralverfammlung DPeS HunDdes in S©örlig 99  1e natfionale Semein-
bürgerf{chaft un Der Eonfeffionelle Srieden“ als 3weck Der Mrbeit ausgerufen,
allerdings mit eigentümlicher Betonung Der Ürei Hauptbedingungen Diejes
Sriedens: als eINPS „Sriedens, Der bereinbar f mif Der profeftanti{chen Chre,
Der evangeli{chen aDrcCheil ıum Der nafionalen Sreibheit“.

Um noch Deutlicher beweifen, DAaß Fg{ Dem AHund un jeinen Damaligen
Sübrern nicht amp Kom, OSfreit un Berneinung, jonDdern
auch Zufbau un ruchtbringenDde rbeit Au fun jei, IDUrDe auf Der nanmı-  LA
en Berfammlung bekannftgegeben, Daß Der Bund jJeß£ Die Sründung
PINPS Unternehbmens gehe un eine O mweiltern Des S van-
ge  en BunDdes ausbauen wole, UnD ZIDAL aur Den Srundlagen Der
{iQhon beitebenDden anDaltı  en ©CoOmwefternfchaft. $Jas C©chwefternheim in
au {ollte Der vorläufige HNlittelpunEtkt ZUL AMusbildung unD Ausdehnung
Der CScweftern{chaft Des Evangelifchen B3BunDdes werDden.

(Ss IDAL Das Der Driffe Berfuch vonjteiten DPS BunDdes, auf Diefe eije
in Den ASeftbemwerb Der Keligionen auf Dem Selde Der Oriftlichen Jlächften
lLiebe einzugreifen. %er er ZASerfuch DAr Das Diakoniffenhaus DPS Span-
geli{cdhen BunDdes in CSchmwäbifh-Sall in Daftor Saulbaber IDAL Der
OÖründer. %Jas iSopr? batte aber NUL Furzen BHeftand

VBgl BD 1192, anuar 1926,
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SIn Sreiburg Br mwurDde bdmuf ein weites Diakoniffjenhaus DesS CEvange-
litchen Hundes gegrünDef. ald brachen aber auch bier 3 wiftigleiten in Der
VBorftand{chHaft au Der 2ahl Des leitenden Seiftlichen m a  re 1898
brachte Das „HadifchHe Kirchen- un oltsblatt“ un anDdere Zeitungen Die
Jlachricht Daß au s Dem ASorftand Diejes Bundes-Diakoniffenhaufes Der Srei
burger Otadtpfarrer CcHmitthenner unDd anDere führenDde I7  anner  „ a  n
feien n Der Solge erlahmte Der Irer Des Bundes rür Das Unternebhmen.
Ylan DaAraus, Daß Cüddeutff{chland Pein günitiger AHoden rür Den ge-
planten Vieftbewerb je  1, unD verlegte Den Dritffen Sründungsverfuch nach
Delifau in Anbalt. Hier bermieD INan Den in Bundestkreifen Au Fatholi{ch
Elöfterlich anmufenDen Jlamen Diakoni  en un wolte NUuULr eine NeueEe

„Schweftern  art DPS Cvangelijchen AHunDdes” mit Yreier gerichteten Kegeln
aufbauen. Archidiakonus Dr phıl et med Craem in ©aalfelo unD jeine
Srau, Die jelber KXrankenpflegerin geweijen IDALT, {tellten fich als Qeiter AZULE
VBerfügung *.

Sn Dem bald uüsßrecßenben Aelttkrieg IDAL auch DIe Deflauer ©hmwefitern-
mifeiner beicheidenen Anzahl DDN Krankenpflegerinnen verfrefen Seitdem

iIt In Der Öffentlichteit jelten unD NUL in allgemeinen MHusdrücen ohne ftatifti
Angaben DON Dem Unternehmen Die “KeDde Und Doch follte Der Heweis
jein, Daß Der Cvangeli KHund nı  Hf lediglich profeftierenD, jonDdern auch
DO]ILID aufbauenD IHettitreit Der Hekenntnifte befeiligt jei VSiederum
1ceinf bier Die KXlage Deitätigen, DIie Iinan trüher manchmal aQuUS 10-
Fonifjenhäufern vernahm: „Uns rehlen Die Daftorentöchter.” z  it anDdern
YSorten: %er 3uDdrang ZUu Diefer UMrt ISettbemerb AUS KXreiten DesS (Syan-
geli  en KHunDdes it NUL ebr mäßig unD DIie KXlage Der Überlegenheit
Der tatboli  en Oweftern verltummt immer noch nicht.

Abgejehen DDN Dem Yutherring Des Hofpredigers Doehring
gab on vorher mebrere Organifationen, welche gleich Dem EvangelijhHen
HunDd Der Cinigung Des zerfahrenen Deuf{ichen VDroteftantismus ihre Krafr£
verfuchten un mitf ibm rivalifierten. %Ja ijt zunächft Der einige Zeit DOL Dem
KXrieg DODON Sodesberg aus gegrünDefe „Deutfche Cvangelifche YNolksbund
rür öffentliche ijfion DPS Cbriftentums” Der Im a  re 1901 teine Neitglieder-
zahLl mitf angab. m Hun 1997 te in NMNiülbeim (d, Kubhr
iDieDer eine große Haupfkverjammlung, bei Der Die > abl erreicht IDAL.

%Jer Ierein iIt ZIDAT Itreng profteftantifch, {ucht aber mit Den Deufichen atho-
liten nach NtöglichHkeif frieDliche Ila  ar  aft Au halten, IDAS ibm unfer
jeinem verftänDigen un ebr fäfigen S ührer Daftor OCStuhrmann, guf
gelingen \ heinf. Diefem Nolksbund ilt neueltens noch eine „CEvangeli

[Es C  D i ” ZuL Geite gefrefen, Die in Dem Iochenblatt „Evan-
eli{che ISarte“ IOr prachrohr unDd be{onDders Im Heifijcdhen ibre Anbänger
UunD SreunDde baf. Auch Diefe Semein  aft mi in eriter $inie Yür SeltenD-
machung Der qOriftlicdhen Srundfäge un ©ittengebote im öffent£  Lidhen
Seben wirken. %er UnterfchieD wijdhen Dem Ioltsbund un Der Nolts-
gemein  art (cDein£f großentfeils Dar  in Au Liegen, Daß DIie beffifche Semein-

Jiäheres in „Keden unD WBorträge gehalten bei Der Beneralverfjammlung DeS Cvange-
li{chen BunDdes in Sörlig, 05.—09 Geptember
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neben Dem amp Unglauben unD NMlaterialismus DdDen Haß

Ultramontanismus unD ap auf iDre Sabhne ge{OhHrieben bat Ylan
{ollte in Der S at meinen, iDenNnNn Den beiden VWereinen mi Der VBerchHrift-
licdhung Des weltlichen öffentlichen QXeobens 1Im Otaat un in Der bürgerlichen
Semeinfchaft mi€t Dem KXaompf 12 unbe{dhränekte „Cigen-
g ‚« Uv’  ‚« Uv’ gLi hEeit” DPS 2Seltlaufs ern Ut, Dann müßten lie nicht Die BunDdes-
genofjen|chaft 10 DoCh DDN Sal Z Sal pin friedliches Hand-in-Hand-gehen
mf Den eu  en Xatholiken, 12 auf Diejem selde on einiges geleittet
baben nicht J0 grob DDN H1D weijen, IDIEe Der Leßtgenannte Yderein fuf.

Diefe CErwmägung rübhrte Dazu, Daß einige prote{jtanfijche Dolititer im QSerein
mit Dem mebrfach Die eutffche CEinigleit berDdienfen Sriedrich
Z bim nacdhdem fie fich mif Den Eatholifchen entrumsleuten grunDdfäßlich
beritänDigt batten, Die S ührer Der genannfen en ASoltsgemeinfchaft
mif Der S$rage berantfraten, ob nicht möglich unD rafjam jei, nach Ur£ Des
Bentfrums auch Yür Die Droteftanten eine politifche qQriftliche Dartei Au grünDden,
welche in möÖöglichiter Anlehnung DIie Xatholiken Im Zentrum Tür Die Sel-
fendmachung Der gemein{am anerfannten £tlidhen or  en in
ÖSfa a f S) ‚av je LL{ch f einfrefen Eönnte UnND wollte %)ie Semeinfchafts-
rübhrer erflärten AU Befprecdhungen ber Den lan iDre erei unDd 10
frafen beide Seile in Xaffel Jllärz DS $ einer gemeinjamen Be
rafung zulammen. nzwifchen aber Datte Der I$SinDd bei Dem einen eil völig
umge)lOhlagen. $ )Jie S übrer Der „Cvangelifchen A5oltsgemeinfchaft“ wolten
DDN einem Srieden mi£ Den Katbholiken nichts mebr bören, ja gleichzeitig mit
Der ajjeler Befprecdhung r chien in ibrem pffiziellen Blatt ein KXampfruf,
Der Die Darole ausgab: „Die Cvangelijche ASoltsgemeinfchaft Fämpft
Den Das Q5ol€ feine beiligiten Süter beraubenDen Athbeismus,
Den Das olt mif Der JItacht DPS Seldfacks Enechtenden NMNiaterialismus
UnND Den Ultramontfanismus....“ %)Jamift IDAL Der lan DPeS u
jammengebens, iDIie £bimme in (einem Cohlußwort“ Au Dem Unternehbhmen
jagt borläufig ge{cheiterf *. S)ie erwähnten S übhrer, befjonDders Der
Dfarrer ISZeidner, batten olyenbar im leßten Augenblic gemerEtf, Daß 1e
Ctimmung Im DProtejtantismus Jeßt, INan aur DIie KXatholitken nicht mebr
10 zwWingenD angewiejen E, einer religiöfjen Sriedensaktion itarE wmiderftrebf.
YLun baben aber eidner un Senofjen ibre Hoffnung, Die „ASoltsgemein-
)haft” nach Mrf DPS Cvangelifchen BunDdes ber gans Deutffchland QUS-»
zubreiten, noch nicht aufgegeben. u Diejem iel iIt DEr KXampf KHom
unD Den ap nach iDIie DDLE Das einzige efs zug£fräftige Nittel.

£bimme macht übrigens bei Diefer Selegenbheit noch aur einen bierfen
CEvangelifchen Bund auYmerktjam; iit DIie „CHriftlich-foziale Sefinnungs-
gemeinfchaft”, Die DDON Otuttfgart-Xorntal auUuS Durch ibr 2ochenblatt CErift-
licher VBolksdienft“ Anbänger wirbt UnND In Cüddeut{Hland er Boden
Au gewinnen |QDeint. Sin Ableger Dieler Semein  art bat ji neueltens in
HBerlin unfer Dem Borfig DesS NCiffionsdirektors ©pieder gebildet. %Jer
BHildung einer politifchen „Cvangelifchen A3oltspartei“ nach MArf Des Deufichen

Nüäbheres in Der Deitfchrift „Der ZufammenfAhluß Politifche ona  vi AUT ege der
eu  en Eintracht” Don Sr ZBerlin, 1927
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Zenfrums ivare  b Das Alatt „Bolksdienft“ nicht abgeneigt, meintf {eD0CM,
„Daß in jedem Salle DOL einer parfeimäßigen Zufjammenfaflung Des
gelifchen Seils unjeres Deuffichen QYoltkes noch eine große Erziehungsarbeit
geleiftet iverDden müjffe”, mi€t anDdern Iiorten, DAaRß Die Deufichen VDProteftanten
für pojitive sSrieDdensarbeit noch nicht veit jeien JIitöge Dem „zufammen-
DODluß” Shimmes un Dem „VBolksdienfit” DDN ÄTorntal UND anDdern PDädagogen
vergönnt jein, bier IIandel & {cOhaffen

Aichtiger als glje KXämpfe Die 3abl Der Cvangelifchen Bünde UunD
Die immer noch Au grünDdenDde politijche Zentrumspartei Der Droteftanten fin9
zwei offizielle proteftanti{che KXirhenverfammlungen, Die Im Habhre 19927
in Herlin unD KXönigsberg in Dreußen gebalten mwWurden. Sn HBerlin
DD  ={ April bis z  ai 18 zıweife berfajftungsmäßige Seneralfiynovde
Der „CEvangelif{chen Sandeskirche Der altpreußijchen Union

%Jie erite „verfaffunggebenDde” ©ynode batte im a  re itaff-
gefunDden. %Jer vichtigfte Segenftand ibrer Beratungen IDAL Der amp
Das Hetkenntnis (Dräambe (Ss auerfe aber noch einige a  re bis Die
errorDderfen ICeueinrichtungen ausgeführt unD bis DIe Neue WBerfaftung
mwirklich ins QXeben frefen Eonntfe.

%darum iit Diefe zıweite Seneraliynoode Der größfen profeftanti) Hen SanDdes-
Deu  an un DPeS europdi{chen RConfinenfs in QAirklichkeit DIe erite

ge{eßgebenDde VBerfammlung, welche auf Srund Der KXircdhenverfaffung
Den Auf- unD MHusbanu Der enDlich mebr DDer weniger {taafs{rei gewmordenen

„Sirche Der altpreußifchen Union  . beranfreten Eonnte. hon Diejer IJlame
„altpreußifche Union“ it ein bleibenDder Denkzettel Daran, mie eng Die)es
Kirdhenwetfen mitf DEr Dolitik, Der OÖtaafsgemwalt UunD Jltonarchie berwachten
iit UnND nocH Lange verwachten jein IDiICD. DLIi monarchiftifch antirepubli-
Fanifch {cheint Denn auch Die bormiegenDde S onart Der Berfammlung DDEL
Defjen, IDUS Dabon öffentlich beklannt WUuLDE, geweijen jein. “Smmerbin batfte
INan {chon auf Der eriten verfaffunggebenden ©ynode allgemein Das Sefühl
Daß Der Imtstifel Seneralfuperintendent Yür Die Dberifen Seiftlichen Diejer
Union gre[l Die OStellung Peines Eöniglich preußif{chen Auffichtsbeamten
1ın spiritualibus erinnere un nicht bleiben f  DNne %Ja 1Nan l aber Den

YJilamen 10 ra{cHh nicht einigen Eonntfe, 10 er{ chob iman DIie Anderung,
rür Die pin einfaches Xirdhengejeß genügen Fonnte, auf eine FommenDde Zagung.
Geitdem batte Der ıfe Bifchof unfer Dem Cinfluß Der Dänifchen, {hmwmedifchen
anglitanifchen unDd ameritfanif{chen „Bifchöfe MmMm mebr Yiebbaber gefunDden,
unD Die Hefürmworter Der Ileuerung zweifelten nicht Daran, Daß jie Damit auf
Diefer SeneraliynoDde Durchoringen WDÜürDen. &S Fam aber anDders. Sn Der
5 wi  enzei Die Sronf{tellung Kom,apBifchor YCuntius, Aon-
ForDdat unND Zentrum nicht ohne tätige itwirkung Der en Bifchofs
YreunDde 10 wirkfam gearbeitet, Daß beide Darteien fich auf Der ©ynode DIie
Zaage bielten. Hei Der Hauptabitimmung erreichten Ogar Die Segner eine
3 ufallsmebhrbeit DON wenigen OStimmen. er om  re batte wieDder ein-

Jieueltens melDdet Der „Bayerifche Rurier“ [US ICI C Daß Der „Chriftliche
Aoltsdienft rür Bayern” bei Den nächiten AWabhlen zum Landtag mif einer eigenen RXanDdidaten-
lifte auftreten wmole.

ABal Darüber | fe Zeitfchrift 1923)
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mal getwirEt. „(Es war  ” f0 {Oön gewvefjen, C at nicht iollen fein !“ jJammerfeDie KXreuzzeitung. %)Jie „Algemeine Cvangelifch-Lutherifche KXircdhenzeitung“aber jeufzt „Roma trıumphans Denn PS iit NULr eine Srage Eurzer eif, bis
Der A d | anı DF in Dreußens Hauptftadt einzieht.”

u  ,

Yon größerer 2Bichtigkeit un auch rür uns Xathboliken nicht obhne jeDde
E Hedeutfung IDAr ein Segenfaß Der Ieinungen ber Die Dfarrerfrage. SJer

NEeUuUe Zeitgeift batte on DOL Hahrzehnten in einigen proteitanfi{chen ©eften
Den weiblichen Dfarrer geboren. Ior Dem KXrieg batte Inan jedoch in Der al£-
preußif{chen Sandeskirche jeden Sedantken einen clerus miınor, Dfarrer
weiten ÖBrades DDEer gat an „Dfarrerinnen“ vornehm abgemwiefen als
{fettiererifche CGonderbartkeift. V$Sip aber Die YCof Der JCachkriegszeif un DIie
Zrennung DDN IC un OÖtaaf Das WBerhältnis wilcdhen GSefFten un
proteftantif{cdhen Yandesktirchen umgef{tülpf baben 10 gelDann auch Der weib-
iche Seiftliche auf einmal ein anDderes Seficht %Jie 3abl Der protfef{tantifcheEheologie itudierenden %Zdamen nabm AU, un INan Ponnte ibnen Den 3ugang
Au Den theologifchen Drüfungen nicht mwmobl berjagen. Q8ias {oll aber nach De-
ItanDdDenem Cramen au ihnen werden *

Yor Diefer Srage itano Die ©ynoDde, als Darum vßanbe[te‚ Das ejeber DIie ASorbildung Der Seiftlichen Nenu zu Drünen. Sin Dr  ag Die mwijjen-ichaftlichen Anforderungen Die Tbheologinnen nieDdriger Au itellen als
12 männlichen Sheologen un Danach auch iDre Amtsbefugniffe einzu{cdhränfken,
ran wenig Antklang, mwenigiten bei Den Zheologinnen telber. GSo beitimmt
alfo Qas NEeue eje Daß Borbildung unD Prüfungen rür mannLicYe un eib-
iche Ebheologen ganz gleich Jein follen %Jie Solgerung aber QU S Diejer He
Itimmung, Daß NUunN auch beiden Seilen Die nämlichen feel{forgerlichen mter
piren{tehen (ollten, Die Cynode noch nicht Au ziehen. %)Jas eje IDIE
a  Y be{chloffen WurDe, bandelt NUL ber ZSorbildung uUnDd Ausbildung DOoNnN
VBiktarinnen. %)ie Dfarrberrin Ffommt 1päter. „Die Srauenbemwegung jeßt

immer mebr Durch Heßt bat Die SSrau Das muß Ima Diren zugeben
ibre Hand mitf Crfolg zum eriten S  al ausgeitreckt AUT Crreichung Des geift-licben Amtes SJenn Daß Das Jeßt Crreichte NUr DIe erite 26{chlagszahlungDer IC E, Darüber finD alle Aerftändigen im Flaren.“

Yatürlich IDUrDe auf Der ©ynode Der größten Deuffchen SanDdeskirche bei

S
Den ber]QOieDdeniten Selegenbheiten auch Das ZSerhältnis wi{chen KXatholiken
UunD Vroteftanten berührt, aber IMNan IDAL Darauf bedacht, Feine Darauf be;üg-

1 „MAUg Cvang.-LZutherifche KXirdhenzeitung“ 1927 Yr 31 In Drafti{cher Sorm gab ein
YNLitarbeiter Des „KReichsboten“ jeinem Unmuft über Die YVilarinnen MHusDdruck: „Ylan Fönnte
geneigt tein, Die OrohenDde Serabhr Der Berweiblicdhung Der ITU amp gufzurufen.
YAber Das i{t Das Berlehrtefte Hrrwege iDerDen F  = \icheriten Dadurch übermwunDden, Daß Ina
e noch Pin fück weitergebht. I$ir mwolen Die gegenmwärtige CEntwiclung lieber nicht Daran
bindern, 10 entfalten, Daß ihre Srucht erFennbar irD uBervdem enthält 1 zmWeil
Kucucseier, welche Durch Die »eit notmenDig ausgebrütet pDerDden. Hus Dem einen wIir PiN?S
Tages Der voll ausgemwachfene weibliche VDaftor riecdhen %5dann irD Oon DONnN jelb{t eine
ZYendung Der Dinge Fommen. %Jas anDdere MDirD ein egjen hbervorbringen, Das i über Furz
Der ang mitf Dem jungen VPfarrer Der nächiten SemeinDde verbeiratet. Auch Das ift pine
ZBendung, unD 31Dar AUMM Outen. Hoffentlich weiß Dann auch, IDAS Cüäuglingspflege ilt unD
mwie INa ein Jiittageffen Focht UNUL Das elD unD Die eif.” („VProteftanten-
blatt“ DDM 91 flluguft
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lichben Oroffen Sanfaren in Die Berichte $ bringen San ging Der Vorficht
10 eit Daß (nacH Der „Sranfkfurter Aeitung”) Die vertraulichen Ilitteilungen,
welche Der VDrüfident DeS Öbertirchenrats Le ber Das D at
5 geben batte, in eine Sebheimfigung Des erweiferten Aerfaffungsausfchuffes
verlegt mWurden Sollten Die VBerbältniffe erforDdern IDUurCDe gefagtf 10 wole
inan Lieber nochmal Au einer be{onDdern ©ißgung zujammenfrefen
Co ©orgen bereitet Den ©Cynodalen iImmer noch Das Fatbolifche KXirchen-

geje ber Dieen urch bejonDdere Berichte jollen Die Drobvinzial-
unD KXreisfynoden auf Die bier Drohende  efabr bingemwietjen iDerden Nerk
mwürDdigerweije tinDdet Inan Daneben Feinen Hinweis ber Die Stellung A Den
109 Getten DDer Sreitircdhen IDIEe Der Neue S itel jeßt Lautfet

UnDd Doch bätte Die Yandeskirche alle Urfache bier nach Dem RKechten 5
en Denn Die amerifanifche Segenreformation Durch Diefe amerifanij{chen
Sreifirchen Der JItethodiften Baptiften, KXongregationaliften u{ D als
biel (Ohmärzere JSolte ibrem Se  sEreis jeitdem lie aufgehört bat DrIDI-
legierte ©tuauatsticche &$ fein Iebhe iDenn DIe Keligiöten ©oxzialiften
N3iderwilen Die Deuff{cOnationale CReaktion Der Altpreußen {icH Diejem

CEvangelium zumwenDen! &s ijt nämlicdh eine auffallende Latfache Daß
Der norDDdeufichen ©ozialdemotkratie ein UmfOhmung i Sang Ur SJer lang-

weilige Haeckelismus irD mebr un mebr unmoDern. Isenn jelbit Die ruffifchen
Holfchewiften ohne KXirche UND Orthodorie nicht mobl rühlen Dann DEReL-

INaNn, DAaß 10 mebr auch unjere „DProletarier” Den 3 ukunftsftaat nicht
gans ohne dealismus unD Keligion vberwirklichen ©ind DOCH DIe
mei{ften DDN ibnen DDN aus aUsS JiCitglieder Der YanDdeskirdhe unD traft DPS
allgemeinen PDrieftertums |ogar VDriefter! J8sSenn jie {ich Diejer 3ugehörigfeif
wDieDder un DDN ibrem KRechte Sebrauch machen Dann Eönnen Die
Yandesfiynvden ein wetjentlich anDeres Ausf{eben annehmen!

Hußerlich großartiger unD (achlich Yür unfern Sefichtskreis bedeufenDder als
Diefe Herliner ASerfammlung IDAL PINE anDdere Deufich proteftantifche ©ynoDde,
Der Xirdhentag Des S  ai 1999 gegrünDdefen eu  en Cvangelifchen
KXirchenbunDdes '4 DEr DD  z bis 01 Huni 1907 in Xönigsberg | Dr Itaff-
ranD Itachdem ichon DOL Dem Auftandelommen Diejes BunDdes zmwei TOCM-
Lofere KXirdhentage in S )resDden 1919 un Otutfgarf 19921 gebalten
IDuUurDe Die er vberfafiungsmäßige Fagung Der 01() Abgeordneten QUS allen
eu  en evangelif{chen Kirchengauen O11 Suni 1904 in Der oDel-
{iOhmwming  en Anftalt Bethel be Hielefeld gebhalten %)as wichtigite (S$r-
gebnis Diefer eriten Berfammlung IDAL PINEe lange reierliche Das
eut{che profeitantiiche opIt ziwveifen Seil auch Das ASerhältnis Des
Chriftentums ZuLE {ozialen Srage berübhrtf IDUrCDe O©eit Dem KXaifertele-
MM Chriftlich fozial ift Unfinn UunD Dem ent{prechenDden rla DPeS Her-
Uiner Öbertlirchenrats DDN 1895 nmn O Keformbewegung IDAL
Diefes Sebiet Der preußifchen Otaatstirccdhe verfchloften Heßf erhbob Der itaaf$-
treie Vroteftantismus zUum eriten S  al mwieDder Den Anfpruch Daß auf Dem
Sebiet DPS öffentlichen Xebens un Der gefelfchaftlichen uUunND wirt{chaftlichen
Yrdnung im Jtamen Des Cvangeliums mifzufprecdhen babe

Jieuerdings bat Der Urbeber enes Sthr Stumm gerichteten FTelegramms jeinen
Bußgang angefreten Der Bericht Darüber lautet %)as rünfzigjährige Subelfelt Der {aQDf-
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Itach einer £lage über Die Bergiftfung DPS Zirtfhaftslebens UND Die ur
are Ber  ärfung Der jozialen Segenfäßge Die Xundgebung torf
„Semwi folgen Die wirt{chaftlichen Ördnungen auch eigenen Sefegen ber

Fommt auf Den el {oziale Sefinnung Itammt QUS Dem
QOriftlichen Slauben.... on bier auUS Fann unjer oIf iDieDer Die rechte
Otellung Aue rbeitf uUnD eru uUnD Au Dem AB irt{chafts
le gewinnen.“”

ies DICD In erbaulichen IsSorfen qusgeführf un mit Ermahnungen AUum
Srieden rbeiter unD Arbeitgeber ge{OhlLoffen „Siner Des andern
Saft !“ „NVeßt E Die StunDde Der nf  ung Heder CEvangeli  &,
Ytann unD Srau, baft Die Dflicht mitzubhelfen, Daß Das Sefovrderte
gine 2erwirklidhung rinDde.“l

%)Jie Xundgebung DDN Bethel iit heutfe Talt ver{chollen. I$SeDder 12 eift-
en auf Den Xanzeln noch Die Hrbeiter noch Die Arbeitgeber mwußten efiDa
Hechtes am anzurangen %Jarum IDALC nicht überflüffig Daß Die X önigs-
berger Tagung eine ähnliche Xundgebung ausgab, in Der lie ibr Hecht wabhrte,
in Sragen DPes {taatlichen unD gefjellfchaftlichen Qobens gebört zu werDden. Yienu
iIt Diefem YAufruf, Daß ZUM er!ten S  al DDN Der Ötelung Des protfeitantijichen
Cbriftentums unierem beufigen Oftaat gereDdet iCcD ie IC
44  ber Den Darteien. OGie Läßt un gib£f Dem Ötaat, IDAS Des ÖOtaates E SJer
Ötaat iIt un eine Sottesordnung mif eigenem wvichtigen Aufgabentkreis.
Cbenfo reilich bat jie beitimmte £tliche Sorderungen n Au iteller:, 4  nNS-
bejonDere Fann e nicht Darauf verzichten, in GelbftänDdigkeit un Sreimut z
Sefeggebung un Bermwaltung Die )i££li hen JICaßitä be anzulegen un 1m
gejamten öffentlichen oben DIie $ orderungen Des Oriftlichen Sewiffens Au DEeLl-
freten.“? Sür Fatbholifche Öbren jinDd Das Gelbftverftändlichkeiten. Geit Den
großen KXundgebungen VDius’ IX. unD PDS XI gehören Die Anfprüche, welche
in Xönigsberg erboben mwurden, Den KXatecdhismuswahrbheiten. in Deutfich
proteiltanfi) Hes Xirdhenparlament aber efriff mif obigem HBefkenntnis einen
eg entf|cheidenDder efe KBis DDL Eurzem Die fonangebenden
YNänner Direne DDeLr itille Segner DesS beutfigen Ötaates, Der Kepublik
%Jas bat YicH jeßt gemwenDef. %er Drofeffor Der Kechte Der Berliner Unt-
verlität 28 ilbelm Xabl © )oktfor Der Zbheologie, Der Dbilofopbhie Des NRechts,
mijjion IDAr eine glänzende KRechtfertigung ibres BegrünDders, Des Hofpredigers
Stoecer. Auch IDer jeine Qriftlich-foziale Dolitie verurte  @, jeine Firdhenpolitifcdhen HBe-
itrebungen nicht billigte, mußte Das QSSerE Der CStadtmiffion anerfennen. Ulls Ötovecker im
Habhre 190 3 Srabe geleitet wurDde, baben viele Dem S oten Die Cbhre gegeben, Die ‘ie Dem
YoebenDden mißgÖönnten. MHber Kaifer 28ilbelm IDAL nicht unfer ibnen. %)as IDAL Den E Onigs-
freuen Berehbrern Otoerfers Iıqhmerzlich. eßt Fam eine )päte Anerfkennung DPeS Iaters Der
O©tadtmiffion DD  =} KXaifer in Haus %Doorn. ilipps Jagte mit echt ‚Das Unglüe äutert‘.
er Kaifer bat jicHh jelbi{t übermunDen. NBir rreuen uUunNns jeinetwilen. CStoefer bedurfte
Diefer Kechtfertigung nicht mebr. %ie bat in gerechtffertigt, ZU M CSchmerz. aber
auch ZUETE Sreude Daß Die rührenDden CSchichten Stoecrer im tich ließen nicht eftiva Der KXaifer
allein, bat G3 Die “Hevolution gebracht. Der joziale $SeDdanfke aber, Den CStoecfer Derfreten bat,
iit Deute Semeingut ler Denkfenden VDolititer. Der WIertkünDder Der i{t auf Dem
Scheiterbaufen Des 3eitgeiftes verbrannt worDden. aber Die AL jegre Der {che
emporgeftiegen.“ („Reichsbote“ Yr 63 DD  z Jitärz

I „NReichsbote Yir. DD  z Suni 1924
„NReidhsbote“ Nr 146 DO  =] Suni 19  N
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Der Ntedizin UND Der OÖtaatswiffentchaften bat Den Umf{Ohmwung eingeleitef.
Ilachdem Suni Der altbewährte PDräfident Der früberen Xicchenverfamm-
lungen Sreiherr v Decdhmann le Zagung eröffnef und Der ABorfigende Des
itänDigen KXirdenausfchuffes KXapler ber DIie Drei leßten Habhre HBericht PLr
itattet batte, bielt Drof ALthaus (Erlangen) ASortrag über Rirche unD®d
Iolkstum Der nı als atademifche GCelb{tverftänDdlichtkeiten brachte

IAı tolgenden HSuni aber nabhm Xahl Das ISSorf Au Der mitf großer
©pannung PCIDarfefen ReDe ber Xirche UunD Iaterland

%er Fert jeiner “KeDe iit uUNsS noch nicht offizie befannt aber IDaS Die H-
C Dabon geben äßt erfennen Daß Der ASortfrag PINE Creignis DON großer
ragweite IDAr UunD jein IDIrü Anftat£ in theorefifchen Sedankengängen über
Die ege Der Iaterlandsliebe Durch Die profeitanfi{che IC fich Zu DPeL»
breiten IDIE Der themaftellenDde Xirdhenausfchuß eriDarfefe packte Der u  ber-
ragenDe Selehrte UunDd Dolitiker Den Öjfier bei Den Hörnern unD pra in Flar
UnND ar geformten, bibli{ch guf begrünDdeten en ber Das ZSerhältnis
Der Deufigen proteftanfti{cdhen IC un Ter MNiitglieder zu Dem beufigen
eu  en CGtaate 5 Jas ISSort Kepublik” IDULCDE ZIDALC noch nicht 0U $S-
ge{prochen, aber Das IDAr nicht Issenn PiIN Ytann Der {ag$ jeinen

Seburtstag gereiert batte, unDd Der Dem alten Hismarcifchen Kaiferftaat
mitf Herz un Oinn ugefan UunND DDN ibm mif Cbhren überhäuft ivorDden IDALr
HNUun DOoCH mitf Berufung auf Die JSSorfe DPeS Apoftels Daulus Die Dflicht Der
beufigen Cbhriften ein{chHärfte Der ©  aV ite ‚U Öbrigkeit unferfan zu )ein, 10
mu Das aur Die verfjammelten mebr als 000 KXirchenmänner einen u  4M  ber-
wältigenden Sindruck machen, mochtfen auch, IDIe ReIN HBerichterftatter meint,
ens rünY „Kepublikaner“ Uunfer ihnen jein

S foll nachber be Der Ausfprache unD ZBefhlußfafiung ber Die Das
ebangeli{che ol£ Au richtenDe Xundgebung n  „U  ber ol unD Iaterland“ PU-

Zufammenftöße Diejer -  —  — politi{chen Drobleme gegeben
Daben %)ie KXundgebung (elbft Läßt nichts Dabon ahnen jedenfalls vDermeiDdet
tie jeden Z8iderfpruch DIie DDN Kahl entwicelten Vflichten unDd beiltätigt
10 jeinen Ötandpunkt

%)ie us{prache n  ber ISSorfe UND JlCahnungen i{t noch iIm Sang UnDd
IC nach Er{hHeinen Der amtlichen HBerichte DIE  Weicht NEeu einfeßgen iberale
fimmen InD natürlich ganz DefrieDigt wmährenD Die FEonfervativen reaFfin-

uUnND monarchifchen Örgane ll Erampfhaft anfitrengen Den Yiorten 10-
iDeitf IHNan le nicht einfach ver) Omweigt Die gefährlichen ähne auszuziehen KHes
)0nNDers Der DDN Xabl mit echt berrochtfene Ca Daß auch Ungerechtigteit
unD “Kedvolution nach Der Sat echt begrünDden E  DnNne  u& iit iDnen als
Qriftliche Hrrlehre vborgekommen

Seneralfuperintendent Xlingemann in Koblenz vof Sülltrug Daftor
Dbilipps uUnD biele anDdere inD im NReichsboten Der 2lg Sp Yuth KXirchen-
eifung in S Sraubs Cifernen Hlättern U{ Der Irbeit Das ZUreCHt-
zurücen, IDAS Der Yreifinnige FCOTEel]OL bermwirrt baben Yoll %er neueilte Segen-
Ug X önigsberger ReDde i eine un  au

Keicdhsboten“” %Ja ei
Nr 070 DO  } YNovember 19097
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„Als ein IDeif leuchtenDdes ana mwmirktf Die große 1031 n

Hetheler irdentag e Gie ijt noch immer nicht Ins ol eingeDdrungen:
UnDd eine immer wieDderkfehrenDde rage Der Firghlichen ifitatoren
an alle KXirchengemeinden, bejonDders mi£f ar inDuftrieler Hevölkerung jein
‚„ Mt bier Die Betheler in jeD Haus gefommen UnD iDenn nicht (JC-
icheben E, me HIlaßnahmen geDdentf IHNan Au ergreifen, Damift ge{chieht ?‘ A)ie
KXundgebung DDON Bethel überragt Ganz ohne 3weifel weit alles anDere, DaAsS DDON Den
vereinigten eu  en Yandestirchen e AL Und ie Laßtf MDLgenN noch geraDde 10
guf verbreiten mwie geitern. Ylur, Da ß mwir£klich gefchieht! ( Darf fein Haus im
evangelifchen Deut{chlanDd geben, Dem nicht wenigitens Die Möglichkeit geboten wircD,
Die joziale Botfchaft fennen Au lernen. Iag Da berjäumt E Läßt fi wie ge}jagt, bei
ufem en gef{chicter Organifation unDd ohne große ugsgaben noch na  olien Sdenn
Der etheler Xirchentag unDd jeine finD Durch Den <  D  nigsberger Xirchen-
fa d unD jeine Q ‚v  A g Feineswegs in Den Schatten gestellf. %er afer-
Ländijche cla DDN KXönigsberg Pann bei jeiner mebr atademifch-zurüchaltenden Drä
gung niemals ‚ein{dhlagen  ’ 10 guf je  In Hnbhalf Jein MAagd. Bolkstümli Fann NUL eine
KXundgebung wirken, ipDenn inNan iie bei allem Heichtum DPS HYnhalts auf ein Ca
ZUr  ühren Fann. %)as it bei Dem Königsberger rla nicht 1 möglich iDie Dei Dem
efYeler (?) Ylan IDIiICD iDn immer einmal vermwmenDen Fönnen, aber A iCD Fein ©ymbol
Der Firchlichen Sage wDerDden, IDIE P 1e ef{Helier in efIDA iit HND noch
mebr werDden Fönnfe. ISSas un In KXönigsberg fehlte Das IDAL Droteft Der
evangelifchen Xirdhen euf  ands Die Kriegs{h uldlüge. (Sin
{olcher hätte Den KXircdhentag unD Die evangelitche KXirdhengemeinfchaft auf Die Höhe Qge=-
Ta unD \le als Hort unDd Niacht Der ahrbhei DDLE aller ISSpelf ermwmiejen. SJder
(S$rDdDEfreis ütfe aufgehorcht. %)as it nı  ht ge  en unDd mir eflagen e Dantbar afür,
Daß unjer Hindenburg in Tannenberg nachgeholt bat, IDOAS DIe Kirche In X®önigsberg
unferla)jen bat Hereinigt Al Die CGache Damif nicht %)Jie Srflärung Des S Orf-
feßungsaus{chufjes glich nicht einem Flaren Dofaunenton. %J)as Xirchenvolt Dat mitf
KRecht Die Überzeugung, Daß bier noch nicht alles in ÖYrdnung f unD Daß noch n
Der anz Der volen Z2Yahrheit 44  ber Den internatfionalen Eirchlichen Aserfjammlungen
eg %darum verurfacht auch Die Zaufanner Herfammlung DocH eine gemijfje
Beklemmung.“

%)ie Legte Hemerkung gehört {chon in einen anDdern 3Zufammenbhang. Daß
bier Bethel NUr als Ablenkung < KXönigsberg DieDder aufgewect mwerDden
(oll, i{t wobhl nicht zu bezweifeln. Hei Dem VDroteft Die Cchuldlüge alt
auf, mwDie unendlLich wiCchtig Yür Dieje HMrf VDroteftanten Die rein weltliche
CEhre i{t Der pom d’honneur, 1e ©atisfaktionsehre! Segen Diejen Sefichts
DunE£t mulyen {eLb{ft Die Diel wichtigeren Sragen Des ZAYeltfriedens, DPeS Kirchen-
Triedens UND Der Kircdheneinigung Die zweitfe frefen i Das 11
lich? evangelifch 7 Doch Davon !

Uns Fommft Daraur ein ilD DDN Dem IDAS im Deufichen Droteftan-
fismus öffentlich abfpiel£, zu geben un Daran einige CErmägungen Enüpfen.

S3n profteftanti{cdhen Seitbetracdhtungen DICD mebrfach auf Die große ahl
UnND Den erfolgreichen Berlauf Dieler Eirchlichen Zagungen hingewietjen un Die
Jlußanmwendung Daran gerügt, DaR Yrifche Yebenszeichen m Droteftan-
fisSmus unfere Fatholi  en VBorherfagen DDN Dem unmittelbar bevoritehen-
Den Zerfall un Untergang DPS Droteftantismus bandgreiflich widerlegen.
WHber IDEeLr bat Denn diejen p LL vorhbergefagt? Urteilsfäbige
Katholiten wobL faum ! Sin 10 amorphes Sebilde , iDIE unjfer egen-»
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wärtiger Vroteitantismus mit£t jeinen unbeitimmt vielen Yandesklirchen {it Fann
gat nicht Löglich zufjammenfallen. %Jabei it aber DEr Unter{|chieD Au beachten,
auf Den Der bayri{che KXirchenpräfident IS eit Jüngit auf Der YandesfynovoDde in
Ansbach bingewiefen bat er INaN unfier IC NUr Die Außerlichteit
eines gut Drganijierfen 3 wecdverbanDdes rür Keligion un Sottesdienft, 10 MAay
INan wobl mı€ Seneralfuperintendent S)ibelius DDn einem „Sahrhundert
Der Kirche“ reDden. Cchaut man aber auf Den innern Seift unD Das Slaubens-
leben 10 Üt jenes CcOhlagwort, IDIe [eit jagt£, Feinesmwegs 5 rechtfertigen

5n Der Sat E Die Xlage, Das religiöfe und IC QXeben jei m LanDes-
Eirchlichen Drote{tantismus Zerrinnen un WBerficern, weitberbreite unNDd
mi€t af]acen belegt.

$)b Die ahl DEer auBerli ZUM VProteftantismus überfrefenden KXatholiten
größer ilt als umgeFebrt, Daraur FEommt pDIie Dgar Der „RKReichsbote” Un

Läng{t anerfannt baft, im Zettkampf Der KXirchen Dviel mveniger als auf jene
oben erwähnte innere Seiftesktraft unD religiöfe Yebensfüle, Die jeden Feil
befäbigt Q en unDd chriftlichen ZiSiederaufbau DeS Ianterlandes mif-
ZUu IC

Hier ilt mwenigitens nach unferer Überzeugung Das ©oOhlachtfeld aur Dem
Der amp ent{cheiden muß Sn {einer eije bat Diejer Überzeugung

icon DDL Hahren Der Lutherifche bt UÜUblborn HusDdruck geliehen, unD
jeitdem iit Das gleiche Dußendmal DDN anDdern VProteftanten mwmieDerholt IDOL-
Den %)Jaraus tolgt DaB Der AHusgang DPS Aingens, ieg DDer Zufammen-
bruch DPS ginen DDer anDdern S eils nicht ca{ich unDd p[öglich, jonDdern HNUuUL in
lang{amer unD (cheinbar unmer£licher CEntwiclung einfretfen Fann. AMuf Ub5L
Dorns eben erwähnte Z2Yeistagung IDiICD in jJüungiter Zeit IpDieDer Däufig in
ver{hiedener Sorm unD Saffung bingewiefen. ( Mag DAarCrum angebracht
jein, en IHiortlaut bier ZUmM gefreu Au wiederholen:

„An Der ozialen rage inDerDen fich auch Die Sef{chice Der Xirchen enf{cheiden. 1P-
jenige Kirche icO Den Gieg ehalfen, vDe AUL Yöfung Der jozialen Yrage (1 meiften
beiträgt. Zu jeDer Zeif Dat DIie IC iHre bejonDdern ufgaben Au erfülen, un®Dd Davon,
wIie jie Diejelben erfüllf, äng iDre Zukfunft ab ür Die Segenwart HnD Die Aufgaben
in Der ozialen rage befchloffen Deshalb ieg Da DIie SEnt{cheidung. war Das (Span-
gelium Fann nicht unftergeben, aber Dar  1In, Daß IDIC Das autfere CEvangelium en,
ieg noch nicht Die Zürgichaft rür Den BHeftand unjerer E in rer gegenmwärtigen
Seftalt. Xeine Xehre ijt ein es Sut aber zugleich eın anbverfraufes un nicht
Daß IDIC S a  en ob IDIC S recht gebrauchen unD Damit wuchern ent{cheidef. AJer U8Serf
giner Kirche ijt zuleßf IMMEeLrC  < HNUL ana U eme)jen, vDe fittlichen Srüchte jie Dringt.

arüber Fann heute ieman®D mebr füufchen, DaB Der amp zwijfchen Xatho-
ZiSmMusS unD DProteltantismus nach eiINer (Qdeinbaren KRubhepaufe wWDieDer eftiger als
je entbranntf t; täuf{chen IDIEC UnNnsS arüber auch nicht, Daß Der amp nicht auf Dem
Helde gelehrter DeDdukttionen, nicht auf Dem (Sebiefe Dogmatifjcher Dolemit enf{chieden
iDerDen IDIC  D, jonDdern Die rage E we Kirche icD Den {tärfiten Sinfluß aur unjer
Ioltslieben gemwinnen. %)as Schlachtfeld auf Dem 1e Cntjiheidungs{ichlacht gejchlagen
werden DIC  D, it Das Sebiet Der ozialen srage.“ *

Niatthias Keichmann

ASgl. „Reichsbote“ 192 Nr
2 515 OCN, 4Ubt 5 Yoccum, KXatholizismus un Protefitantismus gegenüber Der {ozialen

Srage (Söttingen 1887)


